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nicht lange herumzu-
rätseln: Neben dem
optimalen Klang liegt
Fntwieklungsschwer-
hier ganz zweifellos

Vera rbeitungsquali tat. Und
die zeigt sieh bei dem 15 Kilo
schweren Top-Modell des er-

Fülle edlei

Obwohl auch bei unserem
Teac-Teslkandidaten die
Verarbcitungsqualitäf groß
gesehrieben wird, liegt das
Besondere hier doch woan-
ders: Teac bietet diesen CD-
Player nämlich in der Kombi-
nation aus dem reinen CD-
Laufwerk P-500 und dem se-
paraten Digital/Analog-
wandler-Baustein D-500 an.
Das Laufwerk kostet 2270
Mark und der optisch darauf
abgestimmte Wandler 17150
Mark, womit das Teac-Duo
preislich in etwa mit dem

Daß die Trennung von
Laufwerk und D/A-Wandler
Sinn macht, ist besonders den
HiFi-Kennern kein Geheim-
nis mehr. Und selbst wenn
Teac diesen Weg konsequen-
ter beschreitet als Pioneer-,
wird bereits beim äußerlichen
Betrachten des Pü-93 deut-
lich, daß auch hier eine Tren-
nung zwischen Laufwerk und
Wandler besteht.

Konsequent aus dem Ge-
häuse heraus nach außen ver-
lagert, befinden sich auf der
Geräterückseite des Pioneers
zwei gekapselte Netztrans-
formatoren, der eine für
Laufwerk und Servosteue-
rung, der andere für die
klangbeeinflussenden
Wandler-Baugruppen.

Der externen An-
ordnung der Trans-
formatoren setzt Teac
im Wandlerteil einen
sorgsam konzipierten ,.,
Schnittmantel -Trafo '
entgegen, der schon *

geringes Streu feld erzeuf
Welche Auswirkungen ha-

ben derartige Maßnahmen
auf den Klang? Direkt keine.
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was allerdings nur unter nor-
malen Betriebsbedingungen
gilt. Bei starker Auslastung
der Fehlerkorrektur-Schal-
tung bis hin zur Interpolation
kann es jedoch zu leichten
klanglichen Veränderungen
kommen, die zwar schwer er-
kennbar sind, aber dennoch
einen Unterschied zum Origi-
nal ausmachen. Hier bietet
dann der in hochwertigen Ge-
räten getriebene Aufwand ei-
ne Sicherheitsreserve.

Eine entscheidende Rolle
für die Verarbeitungsqualität
eines CD-Spielers spielt der
Mechanikblock, bestehend
aus Schublade und Antriebs-
einheit für den Laserabtaster.
Bei der Schublade setzt Pio-
neer konsequent auf eine
Seilzugkonstruktion mit
Stahlstangenführung. Da-
durch erfolgt das Ein- und
Ausfahren sehr leise und prä-
zise.

SEILZUGODER
ZAHNRAD

Auch bei der Teac-Schublade
handelt es sich um eine sor-
fältige, präzise arbeitende
Konstruktion. Gefertigt wird
sie jedoch aus Plastik, und
außerdem geht das Ein- und
Ausfahren aufgrund des
Zahnradantriebs nicht ganz
so sanft vonstatten wie beim
Piüneer. Übereinstimmung
herrscht dann beim Laseran-
trieb, denn hier setzen beide
Hersteller auf den Linearmo-
tor. Da dieser - im Gegensatz
zum Zahnradgetriebe aus
Kunststoff - ein Minimum an
beweglichen Teilen enthält,
ist der Verschleiß gering und
die zu erwartende Lebens-
dauer hoch.

Daß der PD-93 gegenüber
der Teac-Kombination besser
verarbeitet ist, macht sich
auch in weiteren Details be-
merkbar: So zum Beispiel
durch die höhere Gehäusesta-
bilität und die edle Glanzlak-
kierung, durch sorgfältige
Schirmungsmaßnahmen so-
wie durch Cinch-Buchsen,
die in High-End-Manier aus
dem Vollen gedreht wurden.
Hier begnügt sich Teac mit
gewöhnlichen, auf die Platine
gelöteten Anschlußbuchsen.

Reicht es bei unseren Test-
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kandidaten in der Verarbei-
tung zu sehr guten Noten - bei
Pioneer sogar fast zum Maxi-
mum -, fällt die Ausstattung
eher spärlich aus. Purismus
ist also angesagt, aber etliche
HiFi-Fans sind ja ohnehin
nicht auf einen „Bedienungs-
Schnickschnack" erpicht.

Dennoch, einen im Pegel
einstellbaren Kopfhöreraus-
gang darf man in dieser Preis-
klasse wohl erwarten, ebenso
die Möglichkeit einer optima-
len Lautstärkefernbedie-
nung. Neben dem nicht zu
unterschätzenden Komfort -
zurti Beispiel dem bequemen
Ausgleich hoher Dynamik-
spitzen bei sinfonischer Mu-
sik — könnte der Purist auf
diese Weise eine extrem
rauscharme Minimal-Anlage
aufbauen, die lediglich aus
CD-Player, Endstufe und
Lautsprechern besteht.

Eine Minimal-Anlage für
digitale HiFi-Komponenten
wird durch den Teac-Wand-
lerbaustein D-500 ermög-
licht, denn dieser enthält zwei
digitale Eingänge für Koa-
xialkabel, zwei für Lichtlei-
ter und einen koaxialen Digi-
talausgang für den Anschluß
eines Digitalrecorders. Da

Die Hohe Kunst
der Vollendung

Auch beim Teac-LaufwerkP-500sorgt
ein Laser-Linearmotor für schnellen Zugriff und

einen verschleißarmen Betrieb.

der D-500 in der Lage ist, die
drei genormten Abtastfre-
quenzen 32, 44,1 und 48 Kilo-
hertz zu verarbeiten, können
CD-Player, Satelliten-Emp-
fänger und DAT-Recorder di-
gital verkabelt werden. Der
analoge Ausgang wird dann
an eine im Pegel einstellbare
Endstufe angeschlossen, und
schon ist die Digital-Anlage
perfekt.

Aber auch zur Erweiterung
eines analogen Systems bietet

Mechanik vom
Feinsten: Pioneerhat
dem PD-93 Metall-

führungen für die prä-
zise undsehr leise

la ufende Schublade so-
wie einen Linear-

motor für den Laser-
an trieb spendiert.

TECHNISCHE DATEN CD-PLAYER
Modell

Klangqualität
Frequenzgang: von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät
Maximale Abweichung des Frequenzganges
ohne/mit Emphasis dB

Rechteck und Impulsverhalten
von 10 mögliehen Punkten erhält das Gerät

Klirrfaktor400Hz,-10dB/-60dB %

Aliasing-Verzerrungen -30 dB im hörbaren Bereich %
Wandlerlinearität: maximale Abweichung im gesamten Bereich

Wandlermonotonie
von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

Hauschabstand(digital„O") dBA

Quantisierungsrauschabstand 400 Hz/0 dB dB
Praxistauglichkeit
Abtastsicherheit bei
Störungen der Informationsspur
Oberilächenfehler
einer extrem schlechten CD (Horrordisc)
Höhen- und Seitenschlag
Erschütterungen
von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

Laufgerräusch: von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät
Mittlere Anfangszeit s

Mittlere Zugriffszeit zu beliebigem Titel s
Abmessungen (B/H/T) cm
Garantiezeit Monate
Ungefährer Handelspreis DM

Pioneer
PD-93

9

0,3/0,4

9

<0,01/0,5

<0,02

0,8

10

114

95

10
9
0

10
10

10

5,5

1,0

46/16/44

24

3500,-

Teax
P-500/D-500

9

0,3/0,3

10

<0,01/0,2

<0,02

1,0

9

110

94

10
9
0

10
10

10

8,0

1,5

23/14/40

12

2270/1730,-

Die sorgfaltige und kompromißlose Verbindung aller mechanischen und

elektronischen Details führt bei Fine Arts zu außergewöhnlichen Produk-

ten. So eröffnet der High Definition CD-Player Fine Arts CD-9009 mit sei-

nem 17 Bit-D/A-Wandler und 8fach-Oversampling eine neue Klasse

modernster CD-Technologie. Die Geschwindigkeit ist bis zu +10 % variier-

bar (Pitch Control). Das Testurteil: »Absolute Spitzenklasse« und Empfeh-

lung »Exzellent« (STEREO 2/90). Die komplette Serie finden Sie bei Ihrem

Fine Arts Reference-Händler. Fine Arts - Die Hohe Kunst des Hörens.

by CRUnDIC

Informationen und Testberichte über die gesamte Serie Fine Arts sowie den Händlernachweis erhalten Sie direkt bei Grundig, 8510 Fürth, Telefon 0911/703-8577 u. 8243.
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Plus:
• klanglich sehr ausge-

wogen
• sehr geringes Quantisie-

rungsrauschen
• überragende Verarbei-

tungsqualität durch höch-
sten Aufwand in Konzept
und Material

• gediegenes Design
• verschleißarmer Laseran-

trieb per Linearmotor
• extrem hochwertige

Schubladenkonstruktion

Minus:
D keine Lautstärke-Fernbe-

dienung

sich der D-500 an. Einfach in
einen Hochpegeleingang des
vorhandenen Verstärkers
eingesteckt, lassen sich nun
die digitalen Programmquel-
len beliebig schalten und ver-
lustfrei auf DAT überspielen.
Insbesondere wegen der zur
Zeit noch raren Digitalver-
stärker sehr guter Qualität
wird der D-500 also auch als
Einzelgerät sehr interessant.

Neben der Digital/Analog-
wandlung wird der Klang di-
gitaler HiFi-Komponenten
noch von den nachfolgenden
Analogfiltern bestimmt, bei
denen es darauf ankommt, ei-
ne möglichst geringe Rest-
welligkeit der Filter im soge-
nannten Durchlaßbereich zu
erzielen. Ist diese minimal,
ergibt sich ein linealglatter
Frequenzverlauf, die wesent-
liche Voraussetzung für ein
neutrales Klangbild. Erreicht
wird die exakte Einhaltung
der Filtereigenschaften durch
eng tolerierte elektronische
Bauelemente.

Das Resultat spiegelt sich
einerseits in sehr guten meß-
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Qualitätsprofil
CD-Player Pioneer PD-93

technischen Eigenschaften
aller Einzelkriterien wider,
andererseits im Ergebnis des
Hörtests. Dabei fielen beide
Geräte durch ihre sehr neu-
tralen und praktisch verfär-
bungsfreien Klangbilder auf,
Klangbilder, denen wir je-
doch eher Tendenzen zur
Wärme als zur Analytik atte-
stieren möchten. Beim Ab-
spielen von CDs mit Empha-
sis über den Pioneer-Player
kehrte sich dieses Phänomen

KEltff^bMPROMIS
C D - P l a y e r

Teac P - 5 0 0 / D - 5 0 0

Plus:
• sehr gute Klangqualität
• sehr geringes Quantisie-

rungsrauschen
• solide Verarbeitungsqua-

lität
• verschleißarmer Laseran-

trieb per Linearmotor
• leise laufende Schublade
• separater, universell ein-

setzbarer Digital/Analog-
wandler mit vier Eingän-
gen und einem Ausgang

Minus:
D keine Lautstärke-Fernbe-

dienung

allerdings um. Bei allen hier
getroffenen Klangaussagen
muß man berücksichtigen,
daß die Unterschiede nur im
direkten Vergleich wahrge-
nommen werden können, und
das auch nur dann, wenn vor-
her ein exakter Pegelabgleich
stattgefunden hat.

Ein Höchstmaß an Verzer-
rungs- und Rauscharmut
zeigte schließlich unser Här-
tetest, bei dem wir uns extrem
leise aufgenommene Musik-
passagen mit weit aufgedreh-
tem Lautstärkesteller anhö-
ren. Damit sind beide Test-
kandidaten bestens für die
Wiedergabeverhältnisse dy-
namikreicher Musik in kon-
stanter Lautstärke geeignet,
und so kann eine Entschei-
dung zugunsten des einen
oder anderen Geräts beden-
kenlos von der persönlichen
Vorliebe für überragende
Verarbeitungsqualität oder
der Eignung als hochwertige
digitale Schaltzentrale einer
zukunftsorientierten HiFi-
Anlage bestimmt werden.

Reinhard Paprotka
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Qualitätsprofil
CD-Player P-500/D-500
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Qualitätsstufe:
absolute Spitzenklasse
Preis- Gegenwert-Relation:
ausreichend
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HIFI AUF DER STRASSE

Viele von uns verbringen sehr viel Zeit auf

der Straße, im Auto. Gut, daß es QUART

MOBIL Autolautsprecher gibt. Denn mit

erstklassigem Hifi-Klang geht es gleich viel

besser voran. Selbst kleine Staus werden

plötzlich erträglich. Der QUART MOBIL

Fachhändler erwartet Sie mit einem

umfangreichen Programm. Wirklich für

jeden Typ. Und denken Sie daran:

Keine Kompromisse!

DIE AUSZEICHNUNGEN

Der QUART MOBIL 160 K, oben groß

im Bild, wurde 1987, 1988 und 1989

von den Hifi-Vision-Lesern zum besten

Hifi-Gerät des Jahres gewählt.

Die machen keine Kompromisse !

QUARTI


